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Exquisite Canapé – Neuheit: Strässle-Relaxsessel

„Alles neu macht der Mai...“
Karlsruhe (pm). Canapé – die

Polster Galerie ist seinen Kunden
bereits seit vielen Jahrzehnten
durch innovative, ausgezeichnete
Sitzmöbel und stetig neuen attrak-
tiven Angebote bestens bekannt.
Der beliebte Sofamarkt hat im Lau-
fe der Zeit fortwährend das Pro-
gramm erweitert. Canapé präsen-
tiert ab sofort neben seinem be-
währten Konzept die hochwertige
Relaxsessel-Kollektion der schwei-
zer Firma Strässle.

Diese Funktionsmöbel zeichnen
sich durch edles, zeitloses Design
und erstklassige Materialien aus,
die ihrem Motto „design meets
comfort“ absolut gerecht werden,
erklärt Geschäftsleiter Dieter Hag-
ner. „Wir wollen unseren Kunden
das Besondere bieten und haben
uns für die renommierte, schweizer
Möbelmarke stark gemacht. Die
Relaxsessel bieten in jedem Raum
eine Oase der Entspannung. Durch
die Vielfalt an Designs und die di-
versen Variationen findet sich für
jeden Kunden ein optimales Sitz-
und Liegemöbel. Rückenhöhe,
Sitzhöhe, Sitztiefe und Sitzbreite
kann sich der Kunde nach seinen
Bedürfnissen aussuchen.“

Die spezifische, mehrschichtige
Polsterung sorgt für optimalen und
dauerhaften Sitzkomfort. Ob als
Massagesessel, Ruhe- oder Fern-
sehsessel, die Anwendungen sind
vielfältig und die Entspannungs-
möbel sind alle mit modernster
Technik ausgestattet. Selbstre-
dend, dass nur hochwertiges Fell
und Leder die Designerstücke ver-
edeln und mit perfekter Handwerk-
erkunst verarbeitet werden. Sträss-

le-Relaxsessel sind ein kleiner Ur-
laub daheim.

Kunden dürfen sich auch weiter-
hin über hochwertige Ausstel-
lungsstücke mit den Attributen
edel und erschwinglich freuen. Die
Möbel sind sofort zum Mitnehmen
oder zum wunschgemäßen Anlie-
fern. Ob Stühle, Sessel, Hocker,
Einzelsofas, Garnituren Eckgrup-
pen oder Bettsofas, hier ist für je-
den Geschmack etwas dabei.
Selbstverständlich können die
Kunden ihre Wunschsitzmöbel
auch individuell neu bestellen.

Kollektionen von Erpo, Jan Kurtz,
Machalke, M+M, Sophisticated Li-
ving, Tarum oder Gutmann können
mit kompetenter Beratung in Au-
genschein genommen werden.
Wer Couchtische des bekannten
Designers Ronald Schmitt oder
von Rolf Benz sucht, wird in der

Polster-Galerie ebenfalls fündig.
Für Liebhaber der exklusiven Out-
door Living Kollektion der Firma
Rausch gibt es im Canapé gute
Nachrichten: Bei einem Sonderver-
kauf aus der Rausch-Kollektion
können 1b-Ware und Sondermo-
delle zu günstigen Preisen erstan-
den werden. Rausch-Möbel sind
seit vielen Jahren die Garantie für
Luxusmöbel mit höchsten Ansprü-
chen und werden weltweit geor-
dert.

Canapé – die Polster Galerie, An
der Tagweide 14, Industriegebiet
Karlsruhe-Hagsfeld, Im Hause
Rausch, Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag
10 bis 15 Uhr. Telefon: (07 21)
66 38 15 70. Parkmöglichkeiten
befinden sich direkt am Ladenge-
schäft.
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Der Sofamarkt Canapé präsentiert ab sofort neben seinem bewähr-
ten Konzept die hochwertige Relaxsessel-Kollektion der schweizer
Firma Strässle. Foto: pr

IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

„Energie-Manager (IHK)“
ten sorgen für effiziente Technolo-
gien und senken so den Energie-
verbrauch. Obendrein leisten sie
damit einen Beitrag zum Klima-
schutz.

Die Fortbildung zum Energie-Ma-
nager (IHK) vermittelt umfangrei-
ches Know-how. Zum Lehrplan ge-
hören Themen wie Energiewirt-
schaft, Energiedatenmanagement,
Wirtschaftlichkeit, Kraft-Wärme-
Kopplung, Klima- und Kältetechnik,
Elektrische Anwendungen, Solar-
technik und mehr. Der Blended-
Learning-Lehrgang verzahnt Prä-
senz- und Online-Unterricht. Das
eröffnet neue Wege der Lernorga-
nisation, spart Zeit und Kosten. Er-
folgreiche Teilnehmer erhalten das
Zertifikat „Energie-Manager (IHK)“.

Nähere Infos gibt es unter Tele-
fon (07 21) 17 42 46, E-Mail polan-
sky@ihk-biz.de

Karlsruhe (pm). Energiekosten
können Betriebe stark belasten.
Eine Aufgabe für Energie-Mana-
ger: Sie sorgen für mehr Energieef-
fizienz im Unternehmen und sen-
ken so die Kosten. Ein Lehrgang
zum „Energie-Manager (IHK)“ star-
tet am 10. September im IHK-Bil-
dungszentrums Karlsruhe. Ange-
sprochen sind Fach- und Füh-
rungskräfte wie Betriebsleiter, In-
genieure, Energie- und Umwelt-
schutzbeauftragte, Facility Mana-
ger und Betriebstechniker.

Der Energieverbrauch bestimmt
die Leistungsbilanz von Betrieben
mit. Denn die Kosten für Energie
schlagen durch auf die Produkt-
preise, auf Gewinn und Verlust ei-
nes Unternehmens. Aufgabe von
„Energie-Managern (IHK)“ ist es,
die Energiebilanz von Unterneh-
men zu optimieren. Die Spezialis-
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Die Kosten für Energie schlagen durch auf den Erfolg eines Unter-
nehmens. Energie-Manager sorgen deshalb unter anderem für
mehr Energieeffizienz in den Firmen. Foto: Falk

Schwimmschule Weiss

Neue Intensivkurse
sowie an einer Technikoptimierung
teilnehmen.

Angeboten werden auch
Schwimmkurse für Babys im Alter
von vier bis zwölf Monaten. Dabei
werden neben der frühmotori-
schen Förderung auch leichtere
Tauchübungen durchgeführt. Die
Eltern erhalten am Ende des Kur-
ses ein kostenloses Tauchfoto.

Die Aqua-Fitness-Kurse als Prä-
ventionsmaßnahme in Zusammen-
arbeit mit den Krankenkassen
schließen das Kursprogramm ab.
Durch eine spezielle Zusatzqualifi-
kation des Sportlehrers sind diese
Kurse anerkannt und werden bis zu
80 Prozent durch die Krankenkas-
sen bezuschusst. Dabei wird eine
gezielte Rückenschule einschließ-
lich Rückenschwimmtraining sowie
eine intensive Kräftigung der Bein-
, Po- und Rückenmuskulatur ange-
boten.

Ausführliche Informationen und
Anmeldungen unter Telefon
(0 76 64) 5 99 91 oder auf der Seite
www.schwimmschule.de.

Karlsruhe (pm). Ab Freitag, 31.
Mai und Samstag, 8. Juni, veran-
staltet die Schwimmschule Weiss
in der Hardtstiftung (Neureuter
Hauptstraße 2) wieder ihre belieb-
ten Schwimm- und Aqua-Fitness-
kurse.

Rechtzeitig vor den Sommerferi-
en können Kinder und Erwachsene
sicher schwimmen lernen, um die
Angst vor dem Wasser zu verlieren,
und ihre Ferien so richtig genießen
zu können. Ein pädagogisch erfah-
rener Diplom-Sportlehrer unter-
richtet in kleinen Gruppen mit ma-
ximal sechs Personen in einem pri-
vaten Hallenbad ohne Zuschauer.
Und das bei einer Wassertempera-
tur von angenehmen 32 Grad.

Die Kinder, die eine Länge von
25 Meter schwimmen können, be-
kommen zum Abschluss des Kur-
ses das begehrte Seepferdchenab-
zeichen. Zudem können die Ju-
gendschwimmabzeichen in Bron-
ze, Silber und Gold absolviert wer-
den. Fortgeschrittene können alle
weiteren Schwimmarten erlernen
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Hervorragend ausgebildete Schwimmlehrer bringen selbst jünge-
ren Kursteilnehmern das Schwimmen „spielend“ bei. Foto: pr

Kinder Papeterie bei PapierFischer eröffnet

Spielen und lernen mit Spaß
Karlsruhe (tz). Man konnte den

Kindern den Spaß bei der „Arbeit“
richtig ansehen: Zahlreich waren
sie am vergangenen Freitag zur Er-
öffnung der Kinder-Papetierie bei
PapierFischer in der Kaiserstraße
130 gekommen, um zu basteln
und zu spielen, neue Ideen ken-
nenzulernen und auszuprobieren.
Im Erdgeschoss war ein großer Ak-
tionstisch mit allen notwendigen
Utensilien aufgebaut, an dem die
Kinder beispielsweise Perlenketten
auffädeln oder ein T-Shirt selbst
gestalten konnten. Fünf Mitarbei-
terinnen standen den Kleinen da-
bei mit Rat und Tat zur Seite. Der
Clou war, dass die Kinder für ihren
Spaß auch noch belohnt wurden:
Mit dem Bemalen eines Punktes
konnten sie einen Gutschein für
eine Kinderkino-Vorstellung in der
„Kurbel“ (Passagehof) erhalten.
Bei einem Gewinnspiel gab es da-
rüber hinaus attraktive Preise, z.B.
ein großes Rutscheauto in Form ei-
ner Feuerwehr mit lauter Glocke.

Die Kinder-Papeterie findet sich
jetzt im um-gebauten Zwischen-
geschoss des Geschäfts. Die neue
Abteilung ist nicht zu übersehen:
Bunte Punkte und frische Farben
prägen das Bild. Es gibt eine
Spiel-Ecke und einen Kinderwa-
gen-Abstellplatz, und man findet

alles rund ums Malen, Spielen und
Lernen für Kinder bis zu sechs Jah-
ren. „Unser Anspruch bei der Aus-
wahl der angebotenen Produkte
ist, dass sie pädagogisch wertvoll
sind. Die Kinder sollen lange Freu-
de daran haben, und auch die El-
tern und Großeltern sollen sich
daran freuen können“, erklärt
Marketingleiterin Iris Wuttke-Hil-
ke. „Spielen und lernen“ heißt
das Kriterium in der Kinder -Pape-
terie. So gibt es hier nicht nur Mal-

Utensilien, sondern auch beson-
ders schöne Kinderbücher, hand-
ge-schnitzte Ostheimer Tiere und
farbenfrohe Musikinstrumente. In
Zukunft soll es auch in loser Folge
Aktionen geben. „Wir denken
beispielsweise an einen Tag für
Großeltern mit ihren Enkeln“.
Weitere Aktivitäten sind geplant,
so zum Beispiel Vorlesestunden
an manchen Samstagen, oder
spezielle Angebote für Kindergar-
tengruppen.
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Viel Spaß für Kinder, aber auch Eltern und Großeltern konnten
Schönes entdecken am Eröffnungstag der neuen Kinder-Papeterie-
Abteilung im Hause PapierFischer. Foto: tz

AfB und Siemens vereinbaren Partnerschaft

Erste Lieferung mit
150 Geräten übergeben

mit rund 5 000 Beschäftigten, hat
mit der AfB einen Partner gefun-
den, der alles rund ums Altgerät
abwickelt. Sei es Weiterverkauf,
Spende oder gegebenenfalls die
sachgerechte Entsorgung. Zuvor
wurde all dies in Eigenregie durch-
geführt. „Wir haben mit AfB einen
ökonomischen, ökologischen und
sozialen Weg gefunden und ge-
wählt. Als größte Geschäftseinheit
am Siemens-Standort Karlsruhe se-
hen wir uns hier als Vorreiter im Un-
ternehmen und werden 2013
schätzungsweise rund 1 400 Gerä-
te an AfB übergeben“, bekräftigte
Haack bei der ersten Geräteliefe-
rung.

Das Integrationsunternehmen
unterhält in Ettlingen in der Ferdi-
nand-Porsche-Straße 9 einen
Shop. Dort können sich Privatleute
aufbereitete PCs, Laptops, Handys
und sonstiges Zubehör ansehen
und kaufen. Der Shop bietet ein
großes Angebot an funktionstüch-
tigen Gebrauchtgeräten mit Ga-
rantie an. Ebenfalls können Käufe
auch online getätigt werden. Ein
weiterer Service von AfB für den
Privatmann ist beispielsweise die
Reparatur von im Shop oder an-
derswo gekauften Rechnern.

Ettlingen/Karlsruhe (pm). Sie-
mens in Karlsruhe und die AfB ge-
meinnützige GmbH in Ettlingen
haben Mitte März dieses Jahres ei-
nen Kooperationsvertrag über die
Weiterverwertung gebrauchter IT-
Hardware abgeschlossen. Nun
übergab der kaufmännische Leiter
der größten Karlsruher Siemens-
Geschäftseinheit, Gunther Haack,
die erste Lieferung über 150 Note-
books und Desktops an AfB-Ge-
schäftsführer Daniel Büchle und an
Vertriebsleiter Reinhard Krieg. Sie-
mens übernimmt durch diese Part-
nerschaft mit Europas erstem ge-
meinnützigem IT-Systemhaus wei-
tere gesellschaftliche und ökologi-
sche Verantwortung.

AfB steht für „Arbeit für Men-
schen mit Behinderung“, und hat
es sich zur Aufgabe gemacht, ge-
brauchte IT-Hardware wie PCs,
Notebooks, Handys, Drucker und
Monitore zum Weiterverkauf aufzu-
bereiten, wobei das Unternehmen
über 50 Prozent Menschen mit Be-
hinderung beschäftigt. „Ökologi-
sches, nachhaltiges Handeln steht
bei Siemens ganz oben. Gleichfalls
übernehmen wir mit dieser Koope-
ration soziale Verantwortung“,
meinte Haack. Siemens Karlsruhe,
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Wilkendorf´s Teehaus – Feine Tees seit 1886

Erlesener „Flugtee“ für Genießer
Karlsruhe (awe). Solange der Vor-

rat reicht, heißt es derzeit bei Wil-
kendorf‘s Teehaus in Karlsruhe.
Denn der erntefrisch aus Nordindien
eingetroffene „Darjeeling First
Flush“ ist heiß begehrt in dem tradi-
tionsreichen Fachgeschäft in der
Waldstraße 22. Schlicht „Flugtee“
wird dieser exquisite Spitzentee ge-
nannt, der im Frühjahr als erster ins
Land kommt und die Herzen von
Liebhabern eines ganz besonderen
und kultivierten Teegenusses höher-
schlagen lässt.

Einzigartige Frische, ein sich duftig
ausbreitendes Aroma und ein ange-
nehm rundes Geschmackserlebnis
zeichnen diesen blumigen, sorten-
reinen Frühlingstee aus. Mit gängi-
ger Massenware und die Qualität
mindernden Anbaumethoden hat er
nichts gemein. In dem für seine
gleichbleibenden Spitzenqualitäten
und seit Jahren auf biologischen An-
bau umgestellten, bekannten Tee-

garten Steinthal wird der Flugtee in
altbewährter Weise exakt zum für
den Geschmack so wichtigen, richti-
gen Zeitpunkt im Frühjahr selektiv
per Hand gepflückt.

Doch nicht nur für die absoluten
Teekenner in ihrer großen Stamm-
kundschaft haben Seniorchef Fried-
rich Wilkendorf und sein Sohn Maxi-
milian vorgesorgt. Der hervorragen-
de Ruf des „Darjeeling First Flush“
lockt stets auch neue Kunden an, da-
runter auch viele Biobewusste. Allei-
ne schon das ästhetische und sinn-
lich harmonische Ambiente des seit
125 Jahren so beliebten und hoch
geschätzten Fachgeschäfts macht
Lust auf ein entspanntes, Geist und
Körper anregendes rituelles Teeer-
lebnis.

Bei dem reichen Sortiment kommt
jeder auf seinen individuellen Ge-
schmack und kann sich dabei auch
auf die überaus freundliche, sehr
persönliche und fachkundige Bera-

tung verlassen. Klassische und spe-
zielle Schwarz- und Grüntees aus
China, Indien, Japan, Ceylon, Indo-
nesien, Ostafrika und auch Korea
stehen zur Wahl ebenso wie Früch-
te-, Kräuter-, Rotbusch- oder Ge-
würztees. Unter dem Motto „Probie-
ren geht über Studieren“ können In-
teressierte monatlich fünf verschie-
dene Teesorten mit Preisbonus ken-
nenlernen. Ganzjährig gibt es dazu
fünf Aktionstees besonders günstig
für preisbewusste Teefreunde. Ab-
gerundet wird das Teesortiment
durch vielfältiges Zubehör rund um
den Tee.

Wilkendorf‘s Teehaus – Feine Tees
seit 1886 ist geöffnet werktags von
9.30 bis 19 Uhr sowie samstags von
10 bis 18 Uhr. Neben dem Ladenge-
schäft wird auch Versand angebo-
ten. Kontakt unter Telefon
(07 21) 2 56 26, per E-Mail an in-
fo@wilkendorfs-teehaus.de oder on-
line: www.wilkendorfs-teehaus.de.

Werbe-Information

Seit 125 Jahren ist Wilkendorf‘s Teehaus eine Top-Adresse für feine
Tees. Besonders gefragt ist bei Roswita Wilkendorf und Ilona
Fränkle (l.) derzeit der exquisite Flugtee aus Indien. Foto: Werner

Exkursion der M.A.I. zur Europäischen Zentralbank

Viel Spannendes gelernt
vorbereitung“, erklärt Fachbe-
reichsleiter Reinhard Mükusch.

Interessenten am Berufskolleg
Europasekretariat sollten mindes-
tens eine mittlere Reife mit guten
Deutsch- und Englischkenntnissen
mitbringen. „Wer mit Abitur oder
Fachhochschulreife diese Ausbil-
dung wählt, hat die Möglichkeit, in
einem zweisemestrigen Aufbau-
studium an unseren britischen
Partneruniversitäten den akademi-
schen Grad Bachelor zu erwer-
ben“, so Mükusch. Er betont, dass
die bilinguale Ausbildung in Kom-
bination mit dem Aufbaustudium
eine gute Alternative zum klassi-
schen Hochschulstudium biete. Bi-
lingual bedeute, dass die Fächer
European Studies, Business Stu-
dies und Marketing in Englisch ge-
lehrt werden. Dazu kommen Busi-
ness English, Französisch und Spa-
nisch. Unterricht in Deutsch/Be-
triebliche Kommunikation, Be-
triebswirtschaft, Textverarbeitung,
Informations- und Büromanage-
ment sowie Informatik ergänzen
die internationale Profilierung. Die
Fächer Projektmanagement, Rhe-
torik und Präsentation fördern die
Soft-Skills-Kompetenzen der Schü-
ler.

Informationen zu den staatlich
anerkannten Berufskollegs Euro-
pasekretariat und Fremdsprachen-
sekretariat gibt es unter (07 21)
13 03-0, rmuekusch@merkur-aka-
demie.de und www.merkur-akade-
mie.de. Beratungsgespräche kön-
nen direkt vereinbart werden. Die
Aufnahme an der Schule ist ganz-
jährig.

Karlsruhe (pm). „Wir haben er-
gänzend zum Lehrplanstoff viel
Neues über die europäische Geld-
politik gelernt“, freuen sich die an-
gehenden Europasekretärinnen
Leila und Aleksandra nach der Ex-
kursion zur Europäischen Zentral-
bank in Frankfurt. Gemeinsam mit
Schülerinnen des Berufskollegs
Fremdsprachensekretariat, die wie
sie die Merkur Akademie Interna-
tional besuchen, tauchten sie eini-
ge Stunden in die Finanzwelt der
EZB ein: „Besonders spannend
fanden wir zu erfahren, wie die EZB
mit den Krisen umgeht, die seit der
Lehman-Pleite in 2008 die Eurozo-
ne herausfordern.“

Aufmerksam hörte die Exkursi-
onsgruppe EZB Senior Press Of-
ficer William Lelieveldt zu, der er-
klärte, dass die Lehre der Wirt-
schaftskrise sei, dass man „das
Dach reparieren muss, wenn die
Sonne scheint“. Neben Krisenma-
nagement erläuterte Williams auch
die regulären EZB Aufgaben und
die Struktur des EZB-Rats: „Hier
herrscht das Prinzip One Man -
One Vote. Beschlüsse werden mit
einfacher Mehrheit getroffen.“

„Exkursionen wie gerade zur
EZB, zum Europaparlament oder
zu Unternehmen kennzeichnen die
Ausbildung in den staatlich aner-
kannten Berufskollegs Europa- und
Fremdsprachensekretariat genau-
so wie die diesjährige Studienfahrt
nach Stockholm, das Austausch-
programm mit Tours, Auslands-
praktika, das Arbeiten in Projekt-
form oder die intensive Prüfungs-
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Spannende neue Erfahrungen: Schülerinnen der Merkur Akademie
International mit dem EZB Senior Press Officer William Lelieveldt
im EZB Foyer in Frankfurt. Foto: pr


